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sammen mit den Ausgleichs-
bewegungen des ›Tilt-A-Jet‹ 
für beste Winkelgenauigkeit 
der Beschnittkanten sorgt.

Möglich machen diese Ge-
nauigkeit eine ganze Reihe 
von Konstruktionsdetails, die 
dem Betrachter nicht unbe-
dingt sofort ins Auge fallen. 
Da wären zum Beispiel die 
hochauflösenden Präzisions-
antriebe, die jeden Millimeter 
in 360 Teile splitten. Eine tor-
sionssteife Verbindung von 
Tisch und Traversen verhin-
dert räumliche Verlagerungen 
des Werkstücks und ein Vibra-
tionsschutz sorgt dafür, dass 
weder der Wasserstrahl noch 
das zu schneidende Teil in 
Schwingungen versetzt wird, 
was der Genauigkeit durchaus 
abträglich wäre.

Gewusst wie!

Natürlich sind die Düsen-
durchmesser entsprechend 
fein, da zum Schneiden mit 
der Micromax-Anlage ein fei-
nerer Sand als üblich verwen-
det wird, um feinste Schnitte 
mit 4000 bar Wasserdruck zu 
produzieren. Die besondere 
Kunst besteht darin, den Sand 
rieselfähig zu halten, damit 
ein kontinuierlicher Sandfluss 
während dem Wasserstrahl-
schneiden gewährleistet ist. 
Da selbst beim Schneiden fei-
ner Schnitte Wärme entsteht, 
wird das Wasserbecken von 
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Extreme Präzision per Wasserstrahl
Micromax setzt die Messlatte hoch

Mit dem Modell ›Micro-
max‹ hat das US-Unterneh-
men Omax eine Wasser-
strahlschneidmaschine für 
hochpräzise Schneidergeb-
nisse konstruiert. Damit 
sind Bauteile produzierbar, 
deren Toleranzen unter-
halb des Hundertstelmilli-
meter-Bereichs liegen dür-
fen. Diese Maschine dürfte 
dazu führen, dass künftig 
vermehrt geeignete Teile 
wasserstrahlgeschnitten 
werden.

Das Wasserstrahlschneiden 
ist eine ausgesprochen hilf-
reiche Technologie, um unter-
schiedlichste Materialien pro-
blemlos zu schneiden. Selbst 
erstaunliche Materialdicken 
sind kein Hindernis für den 
kraftvollen Wasserstrahl, der 
mit vielen Tausend bar auf die 
Werkstückoberfläche trifft. 

Doch ist dies keine grob-
schlächtige Technik, wie man 
als unbedarfter Beobachter zu-
nächst vermuten könnte. Viel-
mehr sind per Wasserstrahl-
schneiden äußerst präzise und 

filigrane Teile produzierbar, die 
durchaus mit zerspanten oder 
lasergeschnittenen Teilen mit-
halten können.

So bietet Omax mit der Ein-
steigerreihe ›Maxiem‹ bereits 
in der Grundausstattung Ma-
schinen an, die Werkstücke 
mit einer Genauigkeit von bis 
zu 0,05 Millimeter ausschnei-
den können. Zudem besitzt 
das Wasserstrahlschneiden 
einige wichtige Vorteile, die 
andere Technologien nicht 
unbedingt zu bieten haben. 
Beispielsweise erfolgt beim 
Wasserstrahlschneiden keine 
Aufhärtung an den Schneid-
kanten und es entstehen beim 
Schneidvorgang keine giftigen 
Gase oder Dämpfe. 

Startloch unnötig

Darüber hinaus ist das Boh-
ren von Startlöchern unnötig 
und kann das Spannsystem 
einfach ausgeführt sein, da 
keine großen seitlichen Quer-
kräfte aufzunehmen sind. Es 
genügt in der Regel eine ein-
fache Klemmvorrichtung, die 

Mit einer Positionier- und Wiederholgenauigkeit von 0,0025 Millimeter kann die Wasserstrahl-
schneidmaschine ›Micromax‹ des US-Unternehmens Omax aufwarten.

das Blechteil auf den Tisch 
drückt. Im Fall schwerer Bleche 
kann sogar das Eigengewicht 
für eine Fixierung ausreichend 
sein. Auch für den Lärm gibt es 
eine Lösung: Um diesen beim 
Schneiden zu dämpfen, erfolgt 
die Bearbeitung der Teile unter 
Wasser.

Mit dem neuen Modell ›Mi-
cromax‹ haben die Ameri-
kaner nun eine weitere Ma-
schine entwickelt, die einem 
Quantensprung beim The-
ma ›Wasserstrahlschneiden‹ 
gleichkommt. Diese Innovati-
on wartet in der X- sowie der 
Y-Achse mit einer staunens-
werten Positionier- und Wie-
derholgenauigkeit von 0,0025 
Millimeter auf und bietet mit-
hilfe des beweglichen Präzisi-
onsschneidkopfes ›Tilt-A-Jet‹ 
einen Konusausgleich von ± 10 
Mikrometer. 

Damit sind nun Teile produ-
zierbar, die bisher für das Was-
serstrahlschneiden wegen ih-
rer hohen Präzisionsvorgaben 
nicht in Frage gekommen sind. 
Die Schrittmotoren der Z-Ach-
se bieten eine Auflösung von 
0,00625 Millimeter, was zu-

Feinste Konturen sind per 
Wasserstrahlschneiden prob-
lemlos machbar.



genutzt, um die Stückkosten 
für das herzustellende Werk-
stück zu berechnen. Eine tolle 
Funktion, die bestens für die 
Angebotskalkulation genutzt 
werden kann.

Und noch ein Goodie: Omax 
stellt jedem Käufer seiner Ma-
schinen sämtliche Updates 
für die Steuerung lebenslang 
und kostenlos zur Verfügung. 
Somit gibt es von der Steue-
rungsseite aus gesehen keine 
veralteten Omax-Anlagen auf 
dem Gebrauchtmaschinen-
markt zu kaufen. Überhaupt 
ist es eher unwahrscheinlich, 
eine gebrauchte Omax-Anlage 
zu bekommen, da deren Ro-
bustheit einen Einsatz über 
lange Zeit sicherstellt. Eigen-
schaften, die auch das Modell 
›Micromax‹ auszeichnen, wes-
halb der Gebrauchtmaschi-
nenmarkt spä-
ter sicher nur 
selten dieses 
Modell zu se-
hen bekommt.
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einer Kühlanlage abgekühlt, 
damit sich das Wasser nicht 
erwärmt und die versprochene 
Präzision der Maschine erhal-
ten bleibt. 

Gespannt werden die Teile 
mittels eines neuen Schnell-
spannsystems, sodass ein 
Werkstückwechsel eine Sache 
weniger Augenblicke ist.

Damit die Konturen von zu 
schneidenden Teilen einfach 
erstellt werden können, hat 
Omax eine eigene Steuerung 
entwickelt, die besonders ein-
fach zu Programmieren ist. Mit 
nur drei Klicks können Bedie-
ner ein komplettes Schneid-

programm erzeugen. Möglich 
machen dies eine leistungs-
starke Importfunktion sowie 
eine raffiniert programmierte 
Umwandlungsroutine. In we-
nigen Augenblicken entsteht 
aus einem extern erzeugten 
CAD-Programm ein CNC-Pro-
gramm für die Micromax. Als 
mögliche Austauschformate 
sind beispielsweise das DXF-, 
das IGS- oder das STEP-Format 
nutzbar, da diese 3D-Aus-
tauschformate dank ihres Auf-
baus vollständig die Geomet-
rie des Bauteils beschreiben.

Nach Eingabe von Material-
art und Werkstückdicke wird 

auf Knopfdruck das CNC-
Programm erstellt. Doch das 
ist nicht alles: Es wird sogar 
berechnet, wie lange die Ma-
schine für das Teil benötigt 
und wie hoch der Verbrauch 
an Abrasivmaterial, Wasser 
oder Strom sein wird. Diese 
Daten werden anschließend 

Eine einfache Spannmöglichkeit und die Erzeugung exakt winkliger Flächen mit dem beweglichen 
Präzisionsschneidkopfes ›Tilt-A-Jet‹ sind Merkmale der Micromax.

Ohne Startloch sind Serienteile mit filigranen Konturen und klei-
nen Toleranzen in wenigen Sekunden ausgeschnitten.


